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Im Rahmen von Aufzählungen wird mehrmals eine Kirche 

in Derichsweiler erwähnt. 

Es ist nur schwer erkennbar, seit wann sie dem hl. Martin  

geweiht ist. 

Die Wahl des hl. Martin als Kirchenpatron legt jedoch den 

Schluss nahe, dass schon sehr früh mit dem Bau einer  

Kirche begonnen wurde. 

Nach den Ausführungen des früheren Lehrers Franz Peter 

Jacobs aus dem Jahre 1923 ist davon auszugehen, dass die 

Kirche bereits lange vor der ersten geschichtlich 

gesicherten Erwähnung bestand hatte 
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19. August 1223 - erste urkundliche Erwähnung. 

Papst Honorius III bestätigt darin dem Gereonsstift zu 

Köln eine Kirche und einen Hof in Derichsweiler. 

1235 - nächste Nennung der Kirche. Diese bestätigt eine 

Kommission, die zur Abstellung bestimmter Missstände 

gebildet worden ist. 

1283 - wird sie in einer Urkunde genannt, in der die 

Rechte und Pflichten des Gereonstiftes festgelegt worden 

sind. 

1287 - wurde unter Erzbischof Sifried beschlossen, dass 

die Erträge der Kirche in Derichsweiler dem Gereonsstift 

inkorporiert würden. 

 



Alte Kirche St. Martin Derichsweiler Folie 4 /113 

1324 - findet man in einer Urkunde die Bestätigung der  

Inkorporation der Kirche durch Erzbischof Heinrich II.  

Die Kirche scheint ursprünglich ein einschiffiger  

romanischer Bau gewesen zu sein, der Ende des 15.Jahrh.  

in eine zweischiffige gotische Kirche umgebaut wurde.  

Ende des 19.Jahrh. war sie für die Gemeinde zu klein.  

Pfr. Franz Schiffers (1903-1915) ergriff daraufhin den von 

Pfr. Beuel (1895-1903) angestrebten Plan zum Neubau 

einer Pfarrkirche.  
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Bereits am 6.Juni 1909 wurde der Grundstein gelegt.  

Die feierliche Einsegnung der heutigen St. Martin Kirche 

fand am Sonntag den 21. August 1910 statt.  

Die alte Kirche durfte wegen ihrer interessanten Bauart  

nicht abgebrochen werden. 

Jedoch in den Abendstunden des 15. August 1940 wurde 

sie als erste deutsche Kirche durch Englische 

Fliegerbomben völlig zerstört.  
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Die Kirche vor der Zerstörung 

Süd-Ost Ansicht 
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West - Ansicht 
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Kirche beim Brandanschlag des 15. August 1940 
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Bilder von der UfA/Berlin Abt. Wochenschau an Pfr. Harmes im März 1941  

West-Ansicht  
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Chorraum 
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Süd-Ost Ansicht 
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Nord ð West  Ansicht 
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Nach dem Kriege verzichtete man zunächst auf einen 

Wiederaufbau.  

Der im Jahre 1956 beschlossene Abbruch der Ruine wurde 

nicht realisiert da es sich schließlich um ein 

denkmalgeschütztes Gebäude handelte. 

Geplante Maßnahmen zum Erhalt dieses Denkmals, führten 

unter Pfr. Franz Ginnen (1958-1982) erst einmal zur 

Sanierung der Mauerreste.  

Nachfolger Pfr. Heinz Jos. Biste (1985-2006) fasste den 

Plan die Ruine für bestimmte Zwecke auszubauen.  
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Ansicht um 1980 
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Unterstützung hierzu fand er in Ortsvorsteher Wilfried 

Schulte (1984 - 1995). Dieses Vorhaben machte eine  

archäologische Untersuchung notwendig, die  

1987/88 - das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege,  

Außenstelle Zülpich durchführte.  
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Archäologen bei der 

Arbeit 

Bei der Grabung wurde ein 

beigabenreiches Gräberfeld 

freigelegt. Auch konnten zwei 

Vorgängerbauten aus dem 

8. und 10. Jahrhundert 

nachgewiesen werden. Im 

Chorraum wurde ein römischer 

Wassergraben ergraben. 
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Freigelegtes Gräberfeld 
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Freigelegtes Grab 
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Freigelegtes Grab 
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13. Dez.1988 - Gründung des Vereins der Freunde und 

Förderer der Alten Kirche St. Martin e.V. Zweck des 

Vereins ist die Erhaltung und der Ausbau der Alten Kirche 

zu einem Jugendzentrum und  einer Begegnungsstätte. 

1995 - erhielt der Architekt Markus Ernst aus Zülpich den 

Auftrag zur Planung des Bauvorhabens.  

1996 - Das Bistum genehmigt den Ausbau der Alten Kirche. 

1999 - Fritz Crefeld wird Geschäftsführer des 

Fördervereins. 

Nach jahrelangem Ruhen der Bautätigkeiten übernimmt er  

die Initiative und setzt mit großem Elan die Tätigkeiten 

wieder in Gang. 
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Die Baugenehmigung für die Bedachung wird angestrebt. 

Juli 2000 - erhält die Kirche ein neues Dach. 

August 2000 - wird  Richtfest gefeiert. 

Juni 2001 -  der Antrag zum Ausbau der Alten Kirche  

zum Pfarr- und Bürgersaal wird bei der Landesregierung 

gestellt, die dieses Objekt aus Städtebauförderungsmittel  

unterstützen will. 
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Ausbau beim Richtfest 
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Zum Schutz werden für den provisorischen Ausbau das 

Oberlicht und die Fenster mit Plexiglas verschlossen. 

2003 - Mitglieder des Fördervereins haben einen 

Holzboden eingebracht. 

Die Kirche wird zum ersten Mal für Festlichkeiten genutzt. 

2004 - Wegen Beschwerden der Anlieger wird die Alte 

Kirche für das Abhalten von Festen und Feiern wieder 

geschlossen.  
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Provisorischer Ausbau 
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2005 - Das Amt für Stadtentwicklung erteilt die 

Baugenehmigung für die Erweiterung und den Ausbau der 

alten Kirchenruine zur kommunalen Begegnungsstätte. 

Es wurde schrittweise mit dem weiteren Ausbau begonnen. 

Der Chorraum wird freigelegt, die alten Grundmauern 

saniert und der Boden mit den alten Fliesen wieder 

zugelegt. 
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Ehrenamtler bei der Chorraumsanierung 
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2006/07  - Das obere Lichtband, die Fenster und die Decke 

werden nach den erforderlichen Auflagen in Eigenleistung 

gefertigt und eingebaut. Hierbei mussten die Vorschriften 

des Lärm- u. Brandschutzes eingehalten und beachtet 

werden. 

Okt. 2008 - Beginn der Hauptbauphase. 

Erstellen des Nebengebäudes mit den Sanitäreinrichtungen, 

Küche, Garderobe und Hausanschlussraum sowie die 

Innenarbeiten des Hauptgebäudes. 
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Geschäftsführer des Fördervereins Fritz Crefeld bei der Anfertigung der Fenster 



Alte Kirche St. Martin Derichsweiler Folie 29 /113 

Kassettendecke 
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Decke im Chorraum 
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Abtragen des Erdreiches für den Anbau 



Alte Kirche St. Martin Derichsweiler Folie 32 /113 

Ausheben der Fundamente 
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Fundamentgräben 
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Fundamente nach dem Betonieren 
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Bodenarmierung 
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Bodenarmierung 
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Bauhelfer beim betonieren der Bodenplatte 
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Ehrenamtliche Bauhelfer beim betonieren der Bodenplatte 
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Bodenplatte nach dem Betonieren 
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Die ersten Mauerarbeiten 


